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Checkliste

Elektro
Bestand-Checks

Komfort & Barrierefreiheit

Kunde				    Datum

Objekt 	

Adresse

Allgemein 			   					    ja	 nein

 �Alle Elemente der Elektroinstallation sind für den Nutzer zugänglich und 
einfach, leicht verständlich und intuitiv benutzbar			  	  	  

 Leerrohre oder Fußleistenkanäle ermöglichen flexible Nachrüstungen	  	  

 Die Wohnung/das Haus ist mit einem KNX-/BUS-System ausgestattet	  	   

 In jedem Raum befinden sich ausreichend viele Steckdosen (220 V)	  	  

 In jedem Raum befindet sich eine Netzwerkdose				    	   

 Im Wohn-, Schlaf- und Arbeitsraum befindet sich je eine Telefondose	  	  

 Die Verkabelung ist allgemein in einem zeitgemäßen und sicheren Zustand	  	

Leitungsnetz/Zuleitungen						   

Es bestehen 220 V – Zuleitungen zur Versorgung oder Vernetzung folgender
Geräte oder Einrichtungen (als Steckdose oder vorbereitete Unterputz-Dose):	 ja	 nein

 Türantriebe (alle Türen, jew. anschlagsseitig oberhalb des Sturzes)	  	  

 Rollladenantriebe (alle Rollläden, Schalter jew. an der Zimmertür)	  	  

 Ablauf der Dusche (sofern pumpenunterstützt)				    	   

 WC (elektrische Auslöser oder Dusch-WC)				    	   

 Küchenoberschränke (Schrankliftsystem)				    	  

 Küchenarbeitsfläche (Antrieb zur Höhenverstellung)			   	  

 Präsenzmelder im Treppenhaus (mit Zeitschaltung gekoppelt)	  	  

 Blendfreie, bodennahe Wandspots im Treppen-/Flurbereich		  	  

 Kleiderschrank (für Kleiderliftsystem und Schrankinnenbeleuchtung)	  	  

 Bett (für nachrüstbare Bettantriebe)					     	  

 �Eingangsbereich oder Keller (abschließbare Ladesteckdose für E-Bikes, 
Pedelecs, E-Rollstühle; aufgeschaltet auf den Verbrauchszähler der Wohnung)	  	

Kontakt:

Im Münsterland

Telefon 0251 5203-202 oder

Telefon 0251 5203-211

In der Emscher-Lippe-Region

Telefon 0209 38077-0

Handwerkskammer Münster

Bismarckallee 1

48151 Münster

 www.hwk-muenster.de/wohnen
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Schaltungen			   					    ja	 nein

 Es gibt eine Herd-Abschalt-Automatik/einen Herd-Wächter			   	  

 �Es gibt einen „Alles-Aus-Schalter“ an der Wohnungstür (mit separater 
(Leitung für Kühlschrank, Gefrierschrank und Telefonanlage/Router)	  	  

 �Es gibt eine „Bett-Bad-Schaltung“ am Nachttisch für die nächtliche 
Wegbeleuchtung am/unter dem Bett, im Flur und am/über dem WC	  	  

 �Das gesamte Haus ist über ein zentrales KNX-Interface steuerbar 
(einfach, leicht verständlich und intuitiv bedienbar)			   	  

 Ein Hausnotruf-System eines ambulanten Dienstes ist installiert	  	  

Steckdosen und Schalter 						     ja	 nein

 �Steckdosen sind stehend und sitzend erreichbar (60 – 85 cm über OFF)	  	  

 �Steckdosen sind gegen unbeabsichtigtes Hineinfassen gesichert	  	  

 ��Schalter sind stehend und sitzend bedienbar (85 – 105 cm über OFF)	  	  

 Schalter sind mit taktilen Hinweisen/Symbolen versehen			   	  

 Schalter- und Steckdosenrahmen enthalten Farbkontraste zur Wand	  	  

 Ein Schalterrahmen (eine Dose) enthält nicht mehr als zwei Taster	  	  

 �Schalter sind als Flächenschalter ausgeführt				    	  

 
Außerdem anwendbare Richtlinien: VDI 6008; DIN 18040-2

NOTIZEN

Weitere Informationen, Ratgeber und Links zu den DIN-Texten unter:

www.hwk-muenster.de/wohnen


